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Antwort auf: Hus der Rosenstadt. (In ïïo. 37).

SBärft felber bu babet geroefen, fo roüfeteft befferen SBefdjeib,

®ann fjätt' baS 3tebelfpafterfefen Stiemanb gebradjt in ©erjeleib.
SS roaren oterjtg ©tfberfinge für jebn Sßerfonen nidjt juoief
gür guüer, Sran! unb anb're ©inge roaS man fo braudjt (beim ©odjaeitfpiel.

3a, felbft bie SBrügel bie ba fielen bie galten nidjt beS SBirteS ©aupt,
S)a8 nödjfte 9JlaI mufjt' beffer aielen, rniffft bu ermatten, bafj man'S gfaubt!
©ie 2J2ät' mät' Beffer unterblieben, benn Stiemanb fonnte b'ran fidj freu'n:
SBenn alfe (Säfte eS fo trieben, fo mödjt' fein Sütenfdj mebr Oafiroirt fein!

ein Pilatus"
rotrb, roenn ber I. fdjroeiaerifdje Statfjofifentag in Sujern tagt" (ober
ridjtiger bunfelt"), roofjt roieber ein ©efdjrei: Streujige, freuafge bie

ftefeer!" gu fjören befommen unb bas Sïtotfjorn (roeif'S f etn ®rün=
ober gat ©djroatabotn iftl), roitb barob nodj röter (aus ©djam oor
bem gettgeift!) roerben

Linguistisches.
ßeute, bie ibren ©lang nur bem ßanbeSfürften unb feiner Snaben«

fonne, nur bem SJtegimentSfdjnjftber unb SDtonoctelieferanten oerbanfen,
Baben alte Urfadje, fidj für fdjnetbig au Batten; Slnbre fadjen barob, roenn
fte bie ©djneibigfeit obne 83riHe fefjen unb benfen an beS SBorteS mefern=
ben Urfprung.

Instruktion.
SBirt (aut fleffnertn): ©djnauf a bifff, Slattjt, fonft gfauben bie

' nit, bafj ©u ben SBein auS bem Jtefter gefjoft fjaft.

Briefkasten der Redaktion.
P. F. i. B. ©ie »aSter ,©djicC"=2:rämefet

fjaben roir fdjon im Sitefgebidjte einer
unferer jüngften Stummern gebradjt. 3ut=
merbin ©anf. w. i. L, ©aS ift au tofa*
fer Statur, überbies ftnb rotr gar nidjt Be=

gierig, unnötig SInimofitäten au roerfen 1

Rappel, er fjat'S längft oerbient unb eS

finb audj nidjt bie erften SBrüget, bie er
etfjält. Hilarius. SJtit ©anf ange«
nommen. Puck. SJeftenS oetroenbet.

Falk, ©et ©aufet tegt fidj fdjon mädj=
tig, allem nad) mufj eS ein gutet ©topfen
roetben. D. v. B. Sßief Stoff brüett auf
bie Spaften, aber eS gibt roieber ßuft.
B. R. i. WI. Jlein Qroeifel, baS erftaunen
jenes ßanbeSuaterS, ber gana entjüctt oor
einem prämierten Ddjfen ftanb mit bem
SfuSruf: ein fofdjeS Sfinboiefj fjab' id)
nod) nie gefefjen!" roäre nodj oief gröfjer
geroefen, roenn er fjinter ftcf) gefdjaut fjätte,

roo ein SInberer fid) an feiner SfJofition roeibete mit ben SBorten: 3dj audj
nidjt!" ©rufe! P. S. i. Z. SBetruS roar gerotfj ein Sfjurgauer, benn er fjat
ben gürdjern baê geftroetter geftofjfen.

Verschiedenen. SlnnontjmeS roirb nicfjt b er ü dtf i d) t i g t.

Hotel- und

Restaurationswäsche

besorgt die

Wasch-Änstalt Zürich
A.-G.

(leistungsfähigstes Etablissement
in der Schweiz.)

Unschädliches, patentiertes
Verfahren mittelst Anwendung

von Druckstrahlen.
Die Anstalt garantiert ihrer tit.

Kundschaft für gründliche Desinfektion der Tisch-,
Bett- u. Küchenwäsche und liefert
solche absolut geruchfrei und

trocken. 72-15

Feinste Ausrüstung.
Prima Referenzen von grössten

Schweizer Hotels.
mmm Wäsche-Vermietung, mmm

Versandt nach Auswärts.
Telephon No. 79.

um
Wiederverkäufer gesucht.

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zürich 89

Kappelergasse 13.

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

InkassO'AMeilung.
Aufträge von best. Erfolge.

1

Spitalgasse BarfÜSSei*, Zürich Brunngasse

JVIünchner Bürgerbräu. Echt Pilsner.

Souper 1 Fr. } SuPPe' 2 F]eiscb, 2 Gemües.

Fertige Abendplatten, (Spezialitäten). 145
Renovierter Gesellschaltssaal für kleinere Vere ne zur freien Benutzung.

Ausführung feiner und feinster Festessen auf Bestellung. Hugo Voigt, i

ganz neu
renovirtBadanstalt und Restaurant

ruumarkt s tannenberg" Zürich T
Mannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerhannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschen weiue.
Offenes ßürlimann-Bier.

C. Spinner-Fiagenbuch.

Rurich * fjotel godern
Usteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler» und Veltliner-Weinen. Münchener Bier.

1108 Restauration zu jeder Tageszeit.
1 Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

PATENTE
1 Levaillant Con

pti zu konkurrenzlosen Preisenl MU Verwertung kostenlos
Commercial-Bureau Zürich.

Hotel Rigi"
beim Bahnhof i

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. 1. (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Ergebenst C. Brack.

(JSROSSTES SPF.CIALSESCHAf T or.» SCHWEIZ^

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [65

ôtaU-einncbtungen.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, 180, 200 cm breit

à SO, 35, 45, 55, 60 Cts. per Meter
per Stück 50 m 107» billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 20, grosse 25 Cts.

per Stück,
kleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh l.Raffia-Bast

für Gärtner
per Kilo Fr. 2.-, per 5 Kilo Fr. 8.

empfiehlt bestens 136

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

Zum Totlachen!
Gepfefferte u. gesalzene Herren-
Deklamationen nebst nagelneuen

Studentenstückli in Versen.
139 Preis Fr. 2.50. H 3096 G

200 lustige Mlamatiotten
z. B. : lustige Gant bei Dorothea
Häfeli. Joggeli, der lustige
Wetter-Kanonier. Da kommt
der Antiquar mit guter Lumpenwar

etc. etc. Preis Fr. 3.50.
Adresse- Poktfach 12478. St. Gallen.

¦|" Magerkeit. +
Schöne, volle, runde Körperformen durch

1). Steiner's* orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Medaille
Paris r()oo und Hamburg igox.
In 68 Wochen bis 30 Pfund Zunahme
garantiert. Streng reell - kein
Schwindel. Viele Daukschr.
Preis Karton mit Gebrauchs - Anweisung
Fr. 2.50 per Postanweis. od. Nachnahme
exkl. Porto. 1 ' 950 B

M. Dienemann, Basel 27,
135 Holbeinstrasse 65.

für Kunst- Freunde,
schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr.
Katalog nebst 48

Bildchen und 3 Cabinets oder Stere-
oscop Fr- 5. Gut gewählte
Sendungen à Fr. 10, 20, 25. R. Qennert,
89 N., rue du Fbg. St. Martin. 150

Antwort zut: Uus äer lìosenstsctt. (In No. 27).

Wärst selber du dabei gewesen, so wüßtest besseren Bescheid,
Dann hätt' das Nebelspalterlesen Niemand gebracht in Herzeleid.

Es waren vierzig Silberlinge für zehn Personen nicht zuviel
Für Futter, Trank und and're Dinge was man so braucht sbeim Hochzcitspiel.

Ja, selbst die Prügel die da fielen die galten nicht des Wirtes Haupt.
Das nächste Mal mußt' besser zielen, willst du erwarten, daß man's glaubtl
Die Mär' wär' besser unterblieben, denn Niemand konnte d'ran sich freu'n:
Wenn alle Gäste es so trieben, so möcht' kein Mensch mehr Gastwirt sein!

Cin Vilatus"
wird, wenn der I. schweizerische Katholikentag in Luzern tagt" (oder
richtiger .dunkelt'), wohl wieder ein Geschrei: .Kreuzige, kreuzige die

Ketzer!" zu hören bekommen und das Rothorn (weil's kein Grünoder

gar Schwarzhorn ist!), wird darob noch röter (aus Scham vor
dem Zeitgeist!) werden

linguistisches.
Leute, die ihren Glanz nur dem Landessürsten und seiner Gnadensonne,

nur dem Regimentsschnâder und Monoclelieseranlen verdanken,
haben alle Ursache, sich für schneidig zu halten; Andre lachen darob, wenn
sie die Schneidigkeit ohne Brille sehen und denken an des Wortes meiernden

Ursprung.

Instruktion.
Wirt (zur Kellnerin): Schnauf a bifsl, Kathi, sonst glauben die

' nil, daß Du den Wein aus dem Keller geholt hast.

Kriefkasten cler Kectâktîon.
p. i. S. Dte BaSler .Schick"-Trämeler

haben wir schon im Titelgedichte einer
unserer jüngsten Nummern gebracht.
Immerhin Dank. V. i. t.. DaS ist zu lokaler

Natur, überdies sind wir gar nicht
begierig, unnötig Animositäten zu wecken!
Ksppvi. Er hat's längst verdient und es
sind auch nicht die ersten Prügel, die er
erhält. Mlsrius. Mit Dank
angenommen. puc-lc. Bestens verwendet.

i?s»c. Der Sauser regt sich schon mächtig,
allem nach muß es ein guter Tropfen

werden. l>. v. S. Viel Stoff drückt auf
die Spalten, aber es gibt wieder Luft.
S. i. IVI. Kein Zweifel, das Erstaunen
jenes Landesvaters, der ganz entzückt vor
einem prämierten Ochsen stand mit dem
Ausrus: .Ein solches Rindvieh hab' ich
noch nie gesehen!" wäre noch viel größer
gewesen, wenn er hinter sich geschaut hätte,

wo ein Anderer sich an seiner Position weidete mit den Worten: .Ich auch
nicht!" Gruß! k». S. i. ZI. Petrus war gewiß ein Thurgauer, denn er hat
den Zürchern das Festwetter gestohlen.

Vsrsoniscionon. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

là!- unl!

neàànzàuk
besorgt clie

^..-(5.
(leistungslakigstssLtablissernsnt

in cier Lctiwei?.)
tlnsekäclliekss, patentiertes

Vertakrsn mittelst ^nwsnciun?
von Uruekstraklsn.

vie /ìnstsit gsrsntisrt iiirer t!t. Xunri-
sensit lür grünciiicne vesiniektion lier liscn-,
kett- u. Xüenenvvssene "V>E unci iistsrt
solLtio sdsoiut Aoruoiisrsi unci

trootcsn. 72-15

I^vinsts /^usrüstunA.
prirna k,slsreri?sn von grössten

Lebwei^er Hotels.
»»»» WLsons-VsrniivtunA.

Vvrssncir nsvn Auswärts.
I'slsprion Ko. 79.

BSA
^i M^,

Wieliervenksuter gesucnt.

!àmtÌM-uUuu
4. PIÜSS «à. Oie.
(vorm. Limmler â Lo. Inkorm.)

Kurien 89

Xappelsrgasss 13.

Geltestes Institut in Kurien.
Auskünfte im In- und

^.uslancl.
pressen f.rZexugu.^bsà.

Aufträge von best. I^rlolgs.

I

8pii3>938se karLüsseir, ^ürict» ^unig^e
tVlünczlinsr Sül-gsirdrÄu. liZczlir. Pilsner.

Souper 1
^ ^"ppe, 2 l-'Isiseb, 2 Lsmüss.

^ei-rrZc? ^/ieric?/)7stteri, (Spezialitäten). 145
Renovierter tZeselisobsItssssi iiir i-iieinere Vere no lur ireien Senàung.

àusliikrung feiner unci feinster Festessen sul öesteiiung. /trrFo VorKt. i

gan2 neu
renovirtvaclanstalt unc! Restaurant

nîllmaritt s Dannenberg" Rurich s
Mannen-, Krause- uncl

Vanipf bâcler
l'âglwti ott'si! dis sdsncis 8 vtir,
Sonntsg vormittags dis 12 Unr.

1'elepliori SS7S. 94-26

Unerkannt gute kllcbe.
vor^ügii^iis reelle l.sncj- unâ

I?Iasetieii^vsius.
Offenes k>ürliniÄNN-Kier.

L. Lpirilier^ftizgeritzuc-rr.

^5/e^/5/s-c?55S, /,? ^c7c-^s/s^ ^/c?/?s c/s^ Fc?/?n/,o/s5.
Sckön mobi. Limmer von 2 ?r, sn. k»te i<iiciie. lîeeiie l.snö- u. iìsciien»veme.
Spe^IsIItät in rii-oler- unU Veltliner-Welnen. INüncnener vier.

»lv8 kestsurstion jeiier Isgesieit.
^ ven Zerren eescr>âltsreisen<ien emotieiiit sicii bestens ^. Leclc.

^-^^^
R I^evaillant Lon

l^H^ 2U konkurrenzlosen preisen
>» Verwertung Kostenlos
eommei-cial-Lui'eÄU ?ür-ieli.

Hotel ,.W"
beim Lakntiot'

^àrllei- von ^.Lo -111.

^îrs^7ia77s. àsts»?stic>?r

LkrttsKssse« â ^. l2 I' Isiseli
unä 2 lZemüse).

125 I^rgsbönst t). Si---á

Kebi'. >_inel<e, lüi'iek
lielei-ii sis 8pe!islitàl 165

8taU-Emricktungen.

Leinens, starke

isîeblaubenKa^e
100, 120, IS», 180, 200 om Ursit

à S0. SS, tS, SS. kn Lls. vor Ilster
per Slà'k SV m IVV- billiger.

1>subensâe><Ii>
Kleine is, mitlisre 20, grosse 2S Lts.

per Stà'ic,
kisins l.so, mittisrs 2., grosse ?r. 2.S0

per Vut/.snci. ?sr 100 kiiiizer.

2 Xlstsr breit, sekr soiilt
imprägniert p. lauksiicisn Uotsr I>'r. 1.20
roU ^ 1.

für Kârtner
per Kilo I-'r. 2.-, per S Kilo 1'r. 8.

ömpilsiilr dsstens 1ZS

?um làeken!
Lieplöllerte u. gesalzene rlerrsn-
Deklamationen nebst nagelneuen

Ltuclenlsnstüekli in Versen.
139 ^i-sr's à «3096 0

M luzîîge Jelîlsmsîionen
2. IZ. : lustige lZant bei Oorotksa
Ilâteli. ^oggsli, cisr lustige
Wstter-lvanonier. Oa kornrnt
6sr Antiquar mit guter I^umpsn-
war etc. ete. ^re/s F.->c>.
^cirssse' k>oi«tsscii 12478. 8t. lZsiien.

»I» IVIagei'Iceit. »I»
8cköne, voüe, runlie Xiirperformen ciurvti

I). ^tsr/zs^'^orientslisciies Krsitpulver,
/ii-sis^ài-ôTit Zc>7t?sne A/eti«r!7s

In 6g Woenen bis 3» pfunci Zlunsiims
gsrsntiert. Ktrer-Z i-s<?77 ksrrr
K«7i^'rzf!s7. V^rs2s D^n/csc?/»'.
preis Ksrton mit lZebraueks - Anweisung
^r. S.50 per i>ostsn«eis. o<i. nisoiinannie
sxki. l>orto. ^ ' ^ >0 S

Lt. Drsrie»?-!»«, tZsse^ 27,
l !7> Iloibeinstrsss« 65.

tür Kunst- I^rsuniie,
seliöns pariser Ori-
ginale in bester ^us-
lübrung. Illustr. Xa-
talog nebst 4tt IZilcl-

eben un6 3 Labinsts ocisr 8tere-
oseop 5. Lut gewälilte 8on-
äungsn à I-'r. 1V, 20, 25. N. kiennert,
89 X., rus à k'bg. Lt. Ivlartin. 150


	Linguistisches

